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Die Auf gaben und Ziele des Fördervereins „Sozialpädriatisches Zentrum" 
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Aachen (hk). Die Zahl der 
en twicklungsgestönen Kinder 
ist in den letzten Jahren nicht 
erkennbar gesunken . Nach 
wie vor sind etwa fünf Prozent 
der Neugeborenen von moto
rischen, geistigen und Sinnbe
hinderungen bleibend betrof
fen. 

Das sozialpädiatrische Zen
trum der medizinischen 
R\VTH-Fakultät unter der 
Obhut der Kinderklinik hat 
Oktober 1994 seine Arbeit 
ganz in der Nähe des Klini
kums als sozialpädriatisches 
Zentrum (SPZ) aufgenom
men. 

Das Team besteht unter ande
ren aus Kinderärzten, Psycho
logen und Therapeuten der 

Fachgruppen Krankengymna
stik. In der relativ kurzen Zeit 
wurden schon mehr als tau
send Kinder bis zum 16. 

Lebensjahr mit Störungen, 
überwiegend mit neurologi
schen Behinderungen betreut . 
Professor Dr . med . Franz Kot
larek liegt dabei ganz beson
ders die Fortbildun g der Kin
derärzte , die bei den Vorsor
ge-Untersuchungen bei der 
Früherkennung von Behinde
rungen gefordert sind, am 
Herzen. ,,Natürlich wollen wir 
auch den Eltern , die mit der 
Erziehun g behinderter Kinder 
immer großem Streß ausge
setzt sind, helfen." 
Das SPZ hatte zu Beginn des 
Jahres die glänzende Idee, 

einen Förd erverein zu grün
den: Bei der ersten Versamm
lung Januar 1996 wurde ein 
Vorstand gewählt , dem Franz
sika Neumann als Vorsitzen
de , Prof esser Dr. Monika 
Maurin als stellvertretende 
Vorsitzende und Hans Mül
ders als Schatzmeister ange-

hören. \\/eitere Vorstandsmit
glieder sind Eva Leor1ards und 
\Volfgang Kutscher. · 

Der „Förderverein Sozialpäd
iatrisches Zentrum - Hilfe für 
entwicklungsgestörte und be
hinderte Kinder e.V." hat es 
sich zur Aufgabe gemacht, die 
Not und Unsicherheit der 
betroffenen Familien zu lin
dern. Die Entlastung der El
tern lie gt dem Verein ebenso 
am Herzen wie Therapiestun
den für die betroffenen Kin
der. 
Darüber hinaus möchte der 
Förderverein dabei helfen, 
wissenschaftliche Erkenntnis
se und therapeutische Metho
den, die einer standigen \Vei
terent v.icklung unterliegen, 
für die betroffenen Kinder so 
schnell wie möglich anzuwen
den . 
Ein weiteres Ziel des Vereins 
ist es, das SPZ in günstigeren 
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Räumlichkeiten als deneit :m Z 
der Kullenhofstraße untcr::u- v 
bringen. Denn auf wenig 1c 
Raum \\erden nicht allen d 
?vlitarbeitem ortunale Ar- u 
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